
 

 

 

 

 

IOW Pressemitteilung  vom 24. Juli 2013 
 

Ankündigung des nächsten Warnemünder Abends  

am 25. Juli 2013, 18:30 Uhr  
 

Küstenforschung und Geoarchäologie in Andalusien 

Prof. em. Dr. Horst D. Schulz, Warnemünde 

 
Der Grenzbereich zwischen Land und Meer ist seit jeher ein beliebter Siedlungsort. 

Die Küsten prägten das Leben der hier ansässigen Menschen und die Menschen 

prägten die Küsten. Geologen können in enger Zusammenarbeit mit Archäologen 

diese Wechselwirkung über Jahrtausende verfolgen.  

 

Horst D. Schulz wird in seinem Vortrag aus seiner langjährigen Arbeit an den Küsten 

Andalusiens berichten. Besonders intensiv wurde die Bucht von Cádiz untersucht, 

das mit seinem jetzt nachgewiesenen Alter von mindestens 3.000 Jahren eine der 

ältesten bis heute bewohnten Städte Europas ist.  Wie die Siedlungen in dieser 

langen Zeit ihr Aussehen veränderten, sich den Küsten anpassten und andererseits 

durch spezielle Bauwerke den Küstenverlauf beeinflussten, lässt sich fast immer nur 

herausfinden, wenn man unterhalb der heutigen Erdoberfläche „nachschaut“. In den 

Erdschichten lagern die Zeugen und Reste der früheren Küstenbesiedlung. Aber erst 

durch das Zusammenwirken von Geologen UND Archäologen kann es gelingen, die 

wechselvolle Besiedlungsgeschichte zu rekonstruieren. 

 

In seinem mit zahlreichen Bildern illustrierten  Vortrag wird Prof. Schulz über die 

Forschungsarbeiten von Geologen berichten, die gemeinsam mit dem Deutschen 

Archäologischen Institut (DAI) Madrid und den Archäologen der Universität Sevilla 

durchgeführt wurden.    

 

Die Veranstaltung findet im großen Vortragssaal des IOW, Seestraße 15 in 

Warnemünde statt. Der Eingang zum Institut liegt auf der Parkseite. Beginn ist 18:30 

Uhr. Wir wünschen viel Vergnügen! Der Eintritt ist kostenfrei. 

 

Kontakt: 

Dr. Barbara Hentzsch, 0381 / 5197 102, barbara.hentzsch@io-warnemuende.de 

Nils Ehrenberg, 0381 / 5197 106, nils.ehrenberg@io-warnemuende.de 

Bereich Öffentlichkeitsarbeit, IOW 


